
"Solidarität" ist hier kein leeres Wort
Kirchen fordern auf: ..Jnvestieren Sie in Menschen". Die Aktion will Zeichen setzen und Arbeitslose unterstützen.

Ziehen an einem Strang: Franz-Peter Eicke vom Katholikenrat Aachen-Land (v.l.), Sylvia Staas von der Schüler-Jobbö"e, Projektleiterin Uschi
Weisgerber und Alfons Bäumer vom Katholikenrat. Foto: H. Bubel

PROJEICTLEIrUIN USCHI WEISCiElUU

"Wenn du nicht mehr weiter
weißt, gehst du zur Uschi."

ben die Schuler in erster Linie aus
finanziellen Grunden. Aber sie ler­
nen dabei auch eine Menge: Zu­
verlässigkeit und Eigenverantwor­
tung etwa", hebt Projektleiterin
Sylvia taas hervor. Hilfe im Haus­
halt, Gartenarbeit, Kinderbetreu­
ung oder Einkaufe - das können
die jugendlichen leisten. jobange­
bote oder Anfragen interessierter
jugendlicher nimmt Sylvia Staas
donnerstags zwischen 15 und
17.30 Uhr unler'iJB 02404/912120
entgegen. (hob)

Sol idaritätsko Ilekte
fur Arbeitslose
am S. & 6. M~i 2007

Ililfe zur Selbsthilfc...Zurzeit neh­
men etwa 30 Frauen von 18 bis 60
jahren meine Unterstutzung an",
berichtet die I'rojektleiterin. Frau­
en, die sich in prckarer Situation
befinden und Hilfe suchen, kon­
nen ich an Uschi Weisgerber un­
ter'iJB 02404/25060 wenden.

Eine weitere Anlaufstclle, die
unterstutzt wird, ist die ..Schuler­
JobbOrse Alsdorr·'. Dieses Projekt
vermittelt jugendliche, die noch
ctwa~ zu ihrem Taschengeld dazu
verdienen wollen:.. aturlich job-

Welsgerber dabei von "normalen"
Arbeitsvermittlern unters heidet,
ht ihr Angebot, den Frauen nicht
nur bei der Arbeitssuche zur ~eite

zu stehen, sondern :>ie soweit zu
begleiten, dass sie .. ihre Fahigkei­
ten schatlen lernen und zu I:.hr­
Iichkeit, Kommunikationsfahig­
keit und Solidaritat finden". Nach
einem Einlelgesprach mit der Hil­
fesuchenden folgen weitere
Schrittc, etwa der Gang zur Dro­
gen- oder Schuldnerberatung.
Uschi Weisgerbcrs Credo dabei:

Motto: .. Wenn du nicht mehr wci·
ter weißt, geh'it du zur Uschi", for­
dert sie arbeitslos<.' Frauen auf, ihre
!llIfe anLunehmen. Was U:>chi

Angebot wollen wir I'rauen helfen,
wlcder dn Selbstwertgcfuhl zu
entWickeln", crahlt dlc rheolo­
gll1. l\'ac.:h dem elb:>t kreierten

Oie kirchliche Solidaritatsakti­
on HGute Taten kosten" mochte
ein Zeichen SelZ('1l und unterstutzt
insgesamt 40 Projckte fur Mcn­
ehen, die sich aufgrund Ihrer Le­

ben umstande und Arbcitslo:>ig­
keit am Rande der Gesellschaft be·
Hnden. Etwa ell1e Million Euro
stellt das Bistum Aachen dafur zur
Verfugung. Bei der ~olidaritatskol­

lekte im vergangenenJahr wurden
65000 Euro in den Klingelbeutel
geworfen, allelllc 01000 Euro 111

Al\dorfer Pfarren.
"Mit einem ~chwerpunkt auf

dIC IntcgrdtioJ1 \'on L.1ngzeitar­
beltslosen engaglcren sich Trager
- Pfarrgemcindcn, VerclIle, Ver­
bande - Im i\ordlo..rel'i fur arbeits­
lose jugcndlidH.', Manner und
rrauen", hL'ridltL'1l I'ranz-Pctcr 1'.1­
d.c und r\lfom ßaumcr, Leitungs­
\'L'rantv.'ortlilhc dl'o, Katholikenra­
tes Aachcn-Land. ))1(' I rager be­
s{hafugcn und quallfi­
lIerell, beraten und be­
gll'lten Betroffene 1Il Ih­
rer 5(hwicrigen le­
bcns5ituatlon. r.IJlC\ der
unterstutzten Proid.te
I\t .. Frauen :>tarlo..en in und fur h­
Werb\Mbeit in Ahdorf". Leiterin
der noch lungen Maßnahme l\t
USlhl Wl'lsgerbcr: ..Mit diesem

40 Projekte

ALSDORF. "Die anhaltende Mas·

senarbcltslosigkeit fuhrt dazu,
dass Menschen ohne l.n..'crbsar·
beit oft nur noch in ungcslCher­
t('n, befristeten, ungeschutzten
und chlecht bezahlten Arbeits·
verhaltnissen eine Zukunft gebo­
ten wird," In seinem Wort zur So­
lidaritatskollekte fur Arbeitslosen­
maßnahmen am Sonntag, 6. Mal,
wird Bischof De. Heinrich Mus­
singhoff es auf den Punkt bringen,
was viele Menschen auch im
:"!ordkrcis umtreibt: Sorge, Unsi­
cherheit und Armut.


